
Am 15. Januar 1998 ist Ehren-
vorsitzender Eugen Kapfen-

stein aus Ludwigsburg im Alter
von 74 Jahren unerwartet ge-
storben. Seit dem Jahre 1968 hat
sich Eugen Kapfenstein in vor-
bildli-cher Weise in zahlreichen
Gremien unserer Berufsorgani-
sation uneigennützig für die
SHK-Handwerke in Baden-
Württemberg eingesetzt. Vor al-
lem als Vorsitzender des Fach-
verbandes, von 1968 bis 1978,
hat er maßgeblich die Entwick-
lung des Fachverbandes beein-
flußt. 
Unter dem Vorsitz von Eugen
Kapfenstein hat der Fachver-
band sein Leistungsangebot für
die Mitgliedsbetriebe vor allem
in den Bereichen Information,
Beratung und Schulung auf- und
ausgebaut. Die räumlichen Vor-
aussetzungen konnten hierfür
mit dem Erwerb des Verbands-
gebäudes in Esslingen geschaf-
fen werden. Neben dem Tarif-
wesen, er war Mitglied der Ta-
rifkommission von 1969 bis
1978, lag das besondere Interes-
se von Eugen Kapfenstein im
Bereich des Nachwuchses. Auf
seine Initiative hin hat der Fach-
verband erstmals umfangreiche
Nachwuchswerbungsmaßnah-
men eingeleitet. Dem wachsen-
den Informationsbedürfnis wur-
de 1976 durch eine erstmals vom
Fachverband durchgeführte
Fachausstellung in Ulm Rech-
nung getragen.

Ein Höhepunkt seiner engagier-
ten Arbeit als Verbandsvorsit-
zender war 1977 der Beitritt des
Landesinnungsverbandes für das
Kachelofen- und Luftheizungs-
bauerhandwerk Baden-Würt-
temberg zum Fachverband SHK.
Seine herausragenden Verdien-
ste um die Verbandsorganisation
fanden mit der 

– Verleihung des Wilhelm-
Braun-Preises (1986), 
– der Verleihung der Goldenen
Ehrennadel des Fachverbandes
(1978)
– der Ernennung zum Ehrenvor-
sitzenden (1978) ihre besondere
Würdigung.

Als Vizepräsident des Zentral-
verbandes SHK vertrat Eugen
Kapfenstein die Interessen sei-
ner Berufskollegen auch auf

Bundesebene. Aber auch in an-
deren Spitzenpositionen des
Handwerks hat er sich zusätz-
lich für das Gesamthandwerk
eingesetzt. Kapfenstein enga-
gierte sich als Vorsitzender der
Arbeitsgemeinschaft der Fach-
verbände des Baden-Württem-
bergischen Handwerks, Vize-
präsident des Baden-Württem-
bergischen Handwerkstages und
als Vorstandsmitglied der Würt-
tembergischen Bau-Berufsge-
nossenschaft für die Belange des
gesamten baden-württembergi-
schen Handwerks. Im Verwal-
tungsrat der Kreditgarantiege-
meinschaft des Handwerks Ba-
den-Württemberg und im Lan-
desausschuß für Jugendarbeit
beim Ministerium für Arbeit,

Gesundheit und Sozialordnung
engagierte sich Eugen Kapfen-
stein nicht nur auf handwerks-
politischer, sondern auch sozial-
politischer Ebene.

Sein Engagement für das Ge-
samthandwerk wurde 1980 mit
der Silbernen Ehrennadel des
Baden-Württembergischen
Handwerkstages und 1983 mit
dem Bundesverdienstkreuz ge-
ehrt. Als Obermeister der In-

nung für Sanitär und
Heizung Ludwigsburg
(1972 bis 1987) prägte
und gestaltete Eugen
Kapfenstein mit Ver-
stand und Weitblick die
Geschicke der Innung
über lange Zeit. Seinen
Bemühungen war es zu
verdanken, daß die ein-
jährige Berufsfach-
schule für die SHK-Be-
rufe für den Kreis Lud-
wigsburg eingerichtet
wurde. Im Vorstand der
Kreishandwerkerschaft
Ludwigsburg, als Mit-
glied der Meisterprü-
fungskommission der
Handwerkskammer
Stuttgart und des Ver-
waltungsausschusses

des Arbeitsamtes Ludwigsburg
war Eugen Kapfenstein ehren-
amtlich tätig. Seine großen Ver-
dienste um die Innung Ludwigs-
burg wurden mit der Ernennung
zum Ehrenobermeister gewür-
digt. Gemeinsam mit seinen Be-
rufskollegen konnte Eugen Kap-
fenstein noch 1997 das 50jähri-
ge Bestehen des Fachverbandes
SHK Baden-Württemberg fei-
ern. Mit seinen Kenntnissen um
die früheren Zeiten konnte er
vieles zur Entwicklung der Be-
rufsorganisation berichten.

Der Verstorbene hat durch sein
Wirken als Handwerksunter-
nehmer, aber auch als Ehren-
amtsträger der Sanitär-Heizung-
Klima-Handwerke im Hand-
werk wie auch in der Öffent-
lichkeit eine große Anerkennung
gefunden. Mit Eugen Kapfen-
stein verliert die SHK-Berufsor-
ganisation eine Handwerkerper-
sönlichkeit, die sich durch enga-
giertes Eintreten für den Berufs-
stand ausgezeichnet und zum
Ansehen des Fachverbandes we-
sentlich beigetragen hat. Seine
persönliche Integrität, seine
Glaubwürdigkeit und sein ver-
mittelndes Wesen erwarben ihm
ein hohes Maß an Sympathie,
Vertrauen und Wertschätzung. 

Getragen von seiner besonderen
Fähigkeit zur Integration wußte
Eugen Kapfenstein eine ausge-
wogene Berufsstandspolitik mit
Verantwortungsbewußtsein ge-
genüber der Gemeinschaft zu
verbinden. Er hat sich für den
Handwerksbereich Sanitär Hei-
zung Klima hohe und bleibende
Verdienste erworben. Die Be-
rufsorganisation hat durch sei-
nen Tod eine herausragende Per-
sönlichkeit verloren. Bei den
Trauerfeierlichkeiten in Lud-
wigsburg hat eine große Anzahl
von Handwerkskollegen Eugen
Kapfenstein die letzte Ehre er-
wiesen.

D er Fachverband Sanitär-Hei-
zung-Klima Baden-Würt-

temberg und die SHK-Innung
Ludwigsburg sowie alle Berufs-
kollegen gedenken in großer
Dankbarkeit Eugen Kapfenstein,
dessen Wirken unvergessen blei-
ben wird. Die Berufsorganisati-
on verliert mit ihm einen Freund
und unermüdlichen Verfechter
der SHK-Interessen, der sich
langjährig für ihre Belange vor-
bildlich eingesetzt hat. ❏
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■ Gebäudeleittechnik
Ein Geschäftsfeld 
der Zukunft
Der Fachverband Sanitär-Hei-
zung-Klima Baden-Württem-
berg veranstaltet gemeinsam mit
dem Landesinnungsverband der
elektrotechnischen Handwerke
Baden-Württemberg eine Fach-
tagung Gebäudeleittechnik/
Chancen für die SHK- und Elek-
tro-Handwerke.
Die Gebäudeleittechnik als, viel-
versprechender Markt, ist im
Kommen. Woran liegt es aber,
daß die Gebäudeleittechnik noch
nicht zu einem Markt für das
Handwerk geworden ist? Was
bietet die Gebäudeleittechnik
dem Anwender? Wo sind die
Anwender und welche Probleme
können gelöst werden? 
All diese Themen werden pra-
xisnah, ohne überflüssigen theo-
retischen fachlichen Anstrich
von unseren Referenten behan-
delt. Realistische Beispiele die-
nen der Vertiefung der Thema-
tik. Alle die beabsichtigen, ihr
Geschäftsfeld zu erweitern, ins-
besondere Handwerksbetriebe
aus den Branchen der Heizungs-,
Lüftungs-, Klima- und Elektro-
handwerke sind angesprochen,
an dieser Tagung teilzunehmen.
Das Programm sieht wie folgt
aus:

9.30 Uhr – 9.45 Uhr
Begrüßung
Erwin Weller, LIM Fachver-
band SHK Baden-Württemberg
Jürgen Schwickert, LIM LIV der
elektrotechnischen Handwerke
Baden-Württemberg

9.45 Uhr – 10.45 Uhr
Technische Gebäudeausrüstun-
gen
Neue Märkte – Neue Chancen
für das Handwerk

11.00 Uhr – 12.00 Uhr
Hausautomation und Gebäu-
demanagement
Gebäudetechnik, Datenerfas-
sung, -übertragung und -verar-
beitung, Anlagenkonzepte
12.00 Uhr – 13.00 Uhr Mittag-
essen

13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Gebäudesystemtechnik auf Ba-
sis des EIB-Installationsbusses

14.00 Uhr – 15.00 Uhr
Heizungs-, Lüftungs-, Klima-
steuerung
Flexibel und komfortabel lösen
am Beispiel der Einzelraum-
temperaturregelung unter Ein-
bindung der Heizungsanlage und
der Jalousien in Wohngebäuden
und Verwaltungen.

15.15 Uhr – 16.15 Uhr
Gebäudemanagement in der 
Praxis

16.15 Uhr – 17.15 Uhr
Marktstrategien für die Gebäu-
detechnik

17.15 Uhr – 17.30 Uhr
Schlußwort 

Termin: Dienstag, 3. 3. 1998
Ort: Stadthalle Sindelfingen
Tagungsgebühr:
Mitglieder DM 230,–
Nichtmitglieder DM 390,–

Begleitend zur Fachtagung fin-
det eine Ausstellung statt. Bitte
melden Sie sich für die Fachta-
gung beim Fachverband SHK
Baden-Württemberg, Viehhof-
straße 11, 70188 Stuttgart, an. 

■ Seminar 
Holzfeuerung
In der Vergangenheit haben bei
der Holzfeuerung vor allem Ver-
brennungsverbote die Diskussi-
on beherrscht. Glücklicherweise
hat sich die Meinung grundle-
gend geändert, da der Einsatz
von Holz, als CO2-neutraler
Brennstoff, ebenfalls mit zum
Klimaschutz beiträgt.

Die moderne Holzfeuerung ist
heute in der Lage Immissons-
werte zu erreichen, die denen
von Gas- und Ölfeuerstätten
kaum noch nachstehen. Auf-
grund dieser Tatsache sowie we-
sentliche Komfortsteigerung bei
der Bedienung und Benutzung
gewinnt die Holzfeuerung wie-
der an Bedeutung bei der Be-
heizung von Gebäuden und Er-
zeugung von Warmwasser. Un-
terstützt wird dieser Trend durch
neue Förderprogramme.
Aus diesem Grund veranstaltet
der Fachverband SHK Baden-
Württemberg in Zusammenar-
beit mit dem Landesgewerbe-
amt Baden-Württemberg ein Se-
minar „Holzfeuerung“. Der Re-
ferent verfügt über eine
jahrzehntelange Erfahrung in
Planung und Bau von Holzfeue-
rungsanlagen aller Art. Darüber
hinaus arbeitet er eng mit ent-
sprechenden Organisationen aus
der Schweiz und Österreich zu-
sammen, die in der Holzfeue-
rungstechnik mit an der Spitze
Europas stehen.

Das Seminar zeigt den Stand der
Technik von Warmwasserzen-
tralheizungen, wie z. B. der Pel-
lett-Ofen-Zentralheizung über
Stückholzkessel der neuen Ge-
neration zu automatischen Holz-
feuerungen (Hackschnitzelanla-
gen). Anhand von Planungsbei-
spielen werden die jeweiligen
Anlagensysteme vorgestellt und
deren einzelne Besonderheiten
behandelt. Das Seminar wird be-
gleitet von einer kleinen Aus-
stellung bei dem all die vorge-
nannten Feuerstätten besichtigt
und untersucht werden. Die Ta-
gesordnung beinhaltet im ein-
zelnen:

9.00 Uhr – 10.30 Uhr 
Moderne Holzfeuerung
❍ Stand der Technik
❍ Immissionen

10.45 Uhr – 12.15 Uhr 
Pellett-Öfen-Zentralheizungen
❍ Technik
❍ Besonderheiten
❍ Planungsbeispiele

13.00 Uhr – 14.45 Uhr 
Stückholzkessel – neue Genera-
tion
❍ Technik
❍ Besonderheiten
❍ Planungsbeispiele

15.00 Uhr – 16.30 Uhr 
Automatische Holzfeuerungen
(Hackschnitzelanlagen)
❍ Technik
❍ Besonderheiten
❍ Planungsbeispiele

Das Seminar ist für alle Hei-
zungsbauer, die sich auf dem
Gebiet der Holzfeuerung infor-
mieren und weiterbilden möch-
ten, ein Muß. Zu den umfang-
reichen Seminarunterlagen
zählen unter anderem ein Her-
stellerverzeichnis für Feue-
rungsanlagen für feste Brenn-
stoffe sowie Bezugslisten von
Hackschnitzel und Stückholz.
Das Seminar findet am 25. März
in Stuttgart statt. Referent ist
Siegfried W. Rapp vom Landes-
gewerbeamt Baden-Württem-
berg.
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